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Dtreftion: lUrtltet* £ett«-$<>lMttgl|rtHfe«.

©rfdjeitit je ®omter§taß§ unb foftet per ©emefter ffr. 3.60, per Qa(;r ffr. 7. 20

ffitferate 20 @t§. per einfpaltige ïpetitjerte, bet größeren 3lufträgen
entfpredjenben SHabatt.

i»e« 35. f»« 190Y.

« yftmm beine gitnft'gc Stunbe : 3cit fet beiit!
Sîraft beitter ©alien niipe fte und) ttuft.

flu$$t«lltmg$we$en.

Sluöftefluug für bie §nub-
ttierïêtedjnif iit SBien 1907.
(Korr.). ®ie nom ©ewerbe»
fôrberungêbienfte beê f. f.
$anbel3minifierium§ geplante
9lu§ftellung für bie fpanb»

merfêtecbniE toirb am 1. Dftober biefeë 3af)re§ in ben
Bäumen be§ ©ewerbeförberung§bienfte§ SBien IX.,
©eoeringaffe 9, eröffnet werben. Bad) ben oorliegettben
2lnmelbungeit wirb biefe ffac^aubftettung bie tectynifctje
2lu3rüftung oon Sßerfftätt.en für ®ifd)ter, gint»
merer, QBagner, ©djloffer unb 2Berfpugmad)er,
©pengier», ©a3 unb 9öafferleitung§=Qnftal=
lateure, ©aloanoted)nif er, ©leftroinftaltateure
u. brg., foroie bie entfpredjenbe Fachliteratur itmfaffen.
Slufjerbem ift bie Borfüljrung intereffanter gewerblich»
te<J)nifdE)er Beubeiten, non preiSgefrönten Sef)rling§ar»
beiten, non ©rpugniffen ber oom @ewerbeförberung§»
bienfte gepflegten © e trieb§gen o ffertfc£) aften unb bie Be=

teiligung ber öfterreicfjifctjen ©ewerbeförberung§»Fnbu=
ftrie gefiebert.

iÜnmelbungen p biefer Fachausstellung, bie ein 93tlb
ber te<bnifcb=wirtfd)aftlicben görberung besi fpanbwerfeS
bieten foil, werben, foweit nod) ißlatj oerfügbar ift, bi§
pm 15. Sluguft b. F. nom f. f. @ewerbeförberung§=
bienfte SBien, IX. ©eoeringaffe 9 entgegengenommen,

wofelbft auch bie programme unb Slntnelbefcljeine p
begeben finb.

Kampf-ßbroniR.
®er ©enernlftreif in ^odjborf umfaßt etwa 900

Slrbeiter, fjauptfäcfjlid) Bauarbeiter unb Arbeiter ber

|>olp)arenbrand|e.

UenAittkiKt.
SônubeSgeridjtlirfjcê Urteil in Biutfadjen. (jm Fahr

1892 fonftituierte fid) in SRünneborf ein ïatljotifdjer Kird)en=
bauoerein. 9lftuar unb Kaffier war ißfr. ©d)mitt. ®iefer
gerierte fieb aucl) burd)weg§ al§ Bauauffeber. 1898

war ber Bau erfiellt unb würbe er bepgen. ®er 3lrd)t»
telt Brunner ftellte eine Bedpung oon 90,000 granfen.
®aran bepblte Schmitt bi§ 1903 F^- 20,000 ab. Fn
biefem Fahr ftebelte er nach ©laruS über unb oon ba

erhielt Brunner feine 3at)lungen mehr. 2U§ leiderer
beim Kircbenbauoerein reflatniert, erflärt biefer, bie @acl)e

gebe ibti nichts an. Bruitner babe ftetS nur mit ©dbmitt
oerfebrt, nun möge er fidb aueb an ibn halten. ®ie
oon Schmitt anerfannte BecEpung fei taut Statuten uttb
nach ber ©intragung im £>anbetSregifter für ben Berein
burdpuS nicht «erbinblidj, ba für ben Borflattb je p>ei
SRitgtieber folleftio p geirfjnen haben. ®er Borftanb
habe auch 9®r feine Kompetetij, fid) mit ben Finanj»
fragen p befaffen; bie§ fei lebiglid) ©ache be3 bifcf)öf=
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Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

Direktion: Malter Kenn-Dotdinghanfen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 25. Inlt 190V.

« Nimm deine giinst'ge Stunde: Zeit sei dein!
« Kraft deiner Gaben nütze sie nach Lust.

üimtellWgsmsen.

Ausstellung für die Hand-
Werkstechnik in Wien 1997.
(Korr.). Die vom Gewerbe-
sörderungsdienste des k. k.

Handelsministeriums geplante
Ausstellung für die Hand-

Werkstechnik wird am 1. Oktober dieses Jahres in den
Räumen des Gewerbeförderungsdienstes Wien IX.,
Severingasse 9, eröffnet werden. Nach den vorliegenden
Anmeldungen wird diese Fachausstellung die technische
Ausrüstung von Werkstätten für Tischler, Zim-
merer, Wagner, Schlosser und Werkzeugmacher,
Spengler-, Gas- und Wasserleitungs-Jnstal-
lateure, Galvanotechniker, Elektroinstallateure
u. drg., sowie die entsprechende Fachliteratur umfassen.
Außerdem ist die Vorführung interessanter gewerblich-
technischer Neuheiten, von preisgekrönten Lehrlingsar-
besten, von Erzeugnissen der vom Gewerbeförderungs-
dienste gepflegten Betriebsgenoffenschaften und die Be-
teiligung der österreichischen Gewerbeförderungs-Jndu-
strie gesichert.

Anmeldungen zu dieser Fachausstellung, die ein Bild
der technisch-wirtschaftlichen Förderung des Handwerkes
bieten soll, werden, soweit noch Platz verfügbar ist, bis
zum 15. August d. I. vom k. k. Gewerbeförderungs-
dienste Wien, IX. Severingasse 9 entgegengenommen,

woselbst auch die Programme und Anmeldescheine zu
beziehen sind.

llamptêsM.
Der Generalstreik in Hochdors umfaßt etwa 999

Arbeiter, hauptsächlich Bauarbeiter und Arbeiter der

Holzwarenbranche.

NttZàâeîM.
Bundesgerichtliches Urteil in Bansachen. Im Jahr

1892 konstituierte sich in Männedorf ein katholischer Kirchen-
bauverein. Aktuar und Kassier war Psr. Schmitt. Dieser
gerierte sich auch durchwegs als Bauaufseher. 1898

war der Bau erstellt und wurde er bezogen. Der Archi-
tekt Brunner stellte eine Rechnung von 99,990 Franken.
Daran bezahlte Schmitt bis 1903 Fr. 20,099 ab. In
diesem Jahr siedelte er nach Glarus über und von da

erhielt Brunner keine Zahlungen mehr. Als letzterer
beinl Kirchenbauverein reklamiert, erklärt dieser, die Sache
gehe ihn nichts an. Brunner habe stets nur mit Schmitt
verkehrt, nun möge er sich auch an ihn halten. Die
von Schmitt anerkannte Rechnung sei laut Statuten und
nach der Eintragung im Handelsregister für den Verein
durchaus nicht verbindlich, da für den Vorstand je zwei
Mitglieder kollektiv zu zeichnen haben. Der Vorstand
habe auch gar keine Kompetenz, sich mit den Finanz-
fragen zu befassen; dies sei lediglich Sache des bischöf-

XVIdl"


	Ausstellungswesen

